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, ,D is  -  Ko Rcdd i  - -  Ooh i  Aaah
Tschinnl!" Wie bit te? Hat der Schnup-
fen?? ,,Sie hören Discoo - Rädio -

A k t s c h n ' l i "  -  A c h  \ o ,  c i n  n c u e r
P i ra tcnsender . .  .
Nee,  moment  ma l  l0 l ,  I  N{Hz,  das  muß
Radio C sein, auch als Radio Constantin
(nach einem ISeinahe-Cieldgeber), Radio
Conrad (dem jetzigen Geldgeber), Radio
Knutsch (den Djingles) oder Radio Chaos
(den l - i ve-Sendungen)  benannt .

Zimmerchen eh' nicht, einige u,enige Stun-
den am Thg u,ird Liveprogramm mit Volks-
musik und Werbung gefahren, der Resr
kommt von einem (recht guten) Endlosron-
band.  Es  is t  be i  uns  n ich t  zu  hören.

Bei Radio C ist es fast dasselbe, r ienn auch 3
Ilandmaschinen dastehen. Drei Discjockeys
(NIuck, im Bild zu sehen, Gerald, der ungern
Cläste im Studio hat, und Neppo, der sehr
kamerascheu ist,  da zur Zeit noch einem
anderen Sender verpl l ichret) stopseln das
Programm i. 'on C zusammen, rvobei stets
betont wird, daß man viele Jahre Praxis
braucht, um solche Profiarbeir (kicher,
kicher, die Djs hocken hinterm Mikro u' ie
der Aftt  aufm Schleifstein) zu leisren. LJnd

Kategor ien  nochunbekanntes ,ak tue l le
Hits, ältere Kracher und Oldies - stehen.
Außerdem ist die Gesamtrichtung Disco-
N,{usik. Die DJs mögen großentei ls gar nicht,
u'as sie spielen, schon gar nicht bei den von
Cünther Ehrig persönl ich produzierten
Disco-Pac, der auch seine f 'esten Zeiten in
den einzelnen Sendungen hat.

Nach M I und Brenner haben rvir jetzt also
noch einen Sender, der meint, Rädio wäre
nur seinetwegen erfunden u,orden (C-
Djingle). Apropos Djingle: Die sol len von
einem Pärchen in zwei Tägen (oder warens
Nächte??) produziert rvorden sein, und so
hören sie sich auch an. Siehe auch unser
K le in  anze igente i l l

WDR (tei lweise nach TAV)

Unser Technik-Tip
Wenn die Lautsprecher Ihrer neuen Stereo_
Anlage sehr dumpf kl ingen, so packen Sie
sre  ers tma l  aus l !

M1 endgült ig am Ende

M I, die Radiosensation des Sommers 83,
sendet schon lange nicht mehr, angeblich
wurde seinerzeit  der Sendemast abgesägt
(Zeitgeist I  berichtete darüber), später ver-
bot ein angeblicher Staatsanwalt die Wie-
derinbetr iebnahme. Da eine Sendelizenz in
Ital ien nach 2l Tägen ohne Sendebetr ieb
verfäl l t ,  konnte der Sender nicht mehr in
Betr ieb genommen werden.

Ab Apri l  84 rvar M 1 jedoch wieder da
aber nur im Kabelprojekt München. lnzwi-
schen hat der von Celdgeber Egli  (Schweizer
Rechtsanwalt) eingeserzre Chef Christoph
Schmitz, der den Sender vom früheren
Radio Bavaria aus aufgebaut hatte, auch
rvieder selbst für das Ende von M I gesorgt.
Schmitz, der immer schon sehr cholerisch
bis jähzornig \\ 'ar, was selbst ich bei den
Recherchen zu damaligen ,,M l-Story"
unangenehm zu spüren bekam, hat damit
nicht nur die seinerzeit igen Erbauer von
RBI (Johannes Lüders und Jürgen von
Wedel, heute bei Radio Xanadu im Münch-
ner Kabel) vergrault;  auch die M
l-N' loderatoren hatten schl ießl ich die Nase
voll  

" 'on 
Schmitz'  Wutausbrüchen und kün-

digten geschlossen. Ein Traumjob wars also
wohl nicht, bei M I zu arbeiten, auch rvenn
das v ie le  Hörer  geg laubt  haben. . .

( nach  Te leaud iov i s i on  )

l , l  t i ' )

Radio C erist iert schon seit  . lahren im Kopf
eines geuissen Günther Ehrig, Leiter der
Werbeagentur E\IC, der schon der Neuen
Constantin Fi lm scin Konzept eines ,,vol l  auf
Kohle macherr"-Radio anbot. Als Sender
so l l te  der  i ta l ien ische Pr iva tsendcr  , ,Rad io
Rosengarten", ron Zcit  zu 7,eit  auf l0l ,  I
hörbar ,  herha l ten .  D ie  Constan t in  r .e r lo r  das
Interesse, nicht so \\ 'erner Conrad, der Sohn
von Klaus Conrad, denr C'hef cines großen
Elektronik-Versandgeschä ft  s. Nach tei l ,uveise
ertblgreichen Ausflügen in die Pi lz- und
Austernzucht versucht der L. 'ntcrnehmer-
Sohn se in  G lück  in tb lge  c ines . , \ r l c r i ka-
Ur laubs  nun mi t  Pr iva t f  unk .  Er  kauf te  kur -
zerhand Radio Rosengarten, Radio SLrdtirol
und Rad io  104,  a l les  Südt i ro le r  Pr iva tsen-
der, auf. Radio Südtirolz'104 hat in Bozen in
der I tal ienstraßc 20 einige Räunte, in denen
seinerzeit  auch Radio lJavaria/\ l  I  sein
Bozener Livestr.rdio hatte. Der betreft 'ende
Raum nennt sich nun ,,Radio C-Studio",
ncbenan ist das Studio r,on Radio 104, ein
dr i t te r .  gemeinsam benutz te r  Raum sch l ieß-
l i ch  d rcn t  hauptsäch l i ch  der  Hers te l lung  der
ach so  nrch t igen D j tng les .  A l les  zusammen
im B i ld  zu  sehen.  *obe i  d ie  S tud ios  in  Wi rk -
l i chke i t  noch e t *as  k le iner  s ind ,  a ls  das  Foto
vermuten läßt .

Rad io  10 , {  bes teh t  hauprsäch l rch  aus  der
h in te r  der  e rs ten  Sche ibe  zu  sehenden Band-
masch ine ,  r . ie l  mehr  P la tz  i s t  in  dem k le inen

übcrhaupt sci man der erste professionel le
Privatsender und plane eine Senderkette von
Hamburg  b is  S iz i l ien .  Na ja .  t l i r  je rz r  kommr
man nicht mal mit dem Stereocoder klar, er
läßt zu. 'ar brav die rote Stereo-Lampe am
Radio aul leuchten, funktionicrt aber anson-
sten nach Angabe der C-Discjockeys nicht
so r icht ig, rveshalb er nach Lust und Laune
auch mal abgeschaltet uird. Anscheinend ist
bei Conrad keiner imstande, die Kiste
in  s tandzusetzen.

Die DJs bekommen übrigens genau vorge-
schriebcn, r ias sic spielen müssen, das große
Bla t t ,  das  au f  dem Mischpu l t  s teh t ,  en thä l t
die sogenannte ,,Programmuhr", in der
genau die Titelreihenfolge der einzelnen
Sendungen nach A-, B-, C- und D-Songs
festgelegt ist,  r lobei die Buchsraben für die
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